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Die Tintenkrankheit (Phytophthora spp.)

Foto: Prospero

• In Portugal 1838 offiziell 

nachgewiesen 

(evtl. schon 1726 in Spanien?)

• Phytophthora cinnamomi und 

Phytophthora cambivora.

• Kann innerhalb von 2-3 Jahren zum 

Absterben von Bäumen führen.

• Entscheidend für das Vorkommen in 

der Rhizosphäre sind die Nieder-

schlagshöhe und die Bodenfeuchte



Tintenkrankheit durch Phytophthora spp. 

:

Bachelor-Arbeit Linda Wunderlich 2011

Die Tintenkrankheit der Esskastanie
Die Tintenkrankheit der Edel-Kastanie

Sporenverbreitung von Phytophthora sp. im Wasser



Desinfektion in 

Befallsgebieten von 

Phytophthora ramorum

in Kalifornien

• frische Standorte, feuchte Senken 

werden bevorzugt befallen

• über fließendes Wasser und über 

Erde (Rückeschlepper, Stiefel) 

übertragbar
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Widersacher der Esskastanie
Der Esskastanienrindenkrebs (Cryphonectria parasitica)

Schadorganismenmeldungen für  Esskastanienrindenkrebs

In Süddeutschland - 2017
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Symptome des Rindenkrebses

• Rindennekrosen

• Rindenrisse

• Wasserreiser

• Abwelken der Wasserreiser

• Absterben von Ästen und 

Baumkronen

• orange-rote Sporenlager 

(Pyknidien)



Der Erreger: Cryphonectria parasitica
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fächer in der Rinde



Symptome des Rindenkrebses

Foto: Seemann

• bildet cremefarbene Myzel-

fächer in der Rinde

• …und eine schlechte 

Stammform!



Der Erreger: Cryphonectria parasitica

• bildet cremefarbene Myzel-

fächer in der Rinde

• viele (>74) vc-Gruppen

• 2 Kreuzungstypen  

(Rekombination durch 

sexuelle Fortpflanzung)

• Hypovirulenz    

(verminderte Aggressivität 

durch Virusinfektion)



Nuss 

2005

verminderte Aggressivität durch Virusinfektion des Pilzes (Hypovirus CHV1)

Übertragung der Hypovirulenz

bei VC

keine Übertragung der Hypovirulenz 

mangels vegetativer Compatibilität (VC) 

Hypovirulenz



Befallsgebiete  in Deutschland

2 Hauptbefallsgebiete

bis 2010:

9 vc-Gruppen

6 vc-Gruppen im Waldgebiet

1 vc-Gruppe pro Bestand

in BW: 

fast nur EU-2

Hypovirulenz! (EU-2) 

Peters, F.S., Holweg, C.L., Rigling, D. and Metzler, B. 2012: 

Chestnut blight in south-western Germany: multiple introductions of Cryphonectria 

parasitica and slow hypovirus spread. doi: 10.1111/j.1439-0329.2012.00773.x



Beimpfung von Esskastanien mit Hypovirulenz

• lokale Pilzstämme, auf die 

das Virus übertragen wurde

• vc-Gruppe & Kreuzungstyp 

wie in Bestand vorhanden



Maßnahmen gegen den Rindenkrebs

• bei einzelbaumweisem Erstvorkommen befallene Bäume 

entfernen & ortsnah verbrennen

• wenn bereits mehrere/zahlreiche Bäume an einem Standort 

befallen sind: 

Hypovirulenz erwarten, bzw. ausbringen lassen



Foto Weigerstorfer

Blüten und Triebe verkümmern

• Fruchtproduktion entfällt

• Zuwachsverminderung

• Rindenkrebsbefall erleichtert
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Die Asiatische Esskastaniengallwespe (Dryocosmus kuriphilus)

Foto: Mair



• 2002 erstmalig in EU (Italien, bei Turin) nachgewiesen; 

vermutlich über Pfropfreiser aus China/Japan eingeschleppt

• 2009 erstmalig in der Schweiz (Tessin)

• 2010 nördlich der Alpen (Zuger See) & in Frankreich (Haute-

Savoie) nachgewiesen

• mit einer Verschleppung nach Deutschland war zu rechnen…
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Die Asiatische Esskastaniengallwespe (Dryocosmus kuriphilus)

Schadorganismenmeldungen für Asiatische Esskastaniengallwespe

In Süddeutschland - 2017



• Es sind nur weibliche Tiere bekannt

• nur eine Generation pro Jahr

• Körperlänge von 2,5 bis 3 mm

• befällt nur Castanea-Arten

• Verschleppung über weite  

Distanzen (durch befallenes 

Pflanzenmaterial)
Foto: Mair
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• Eiablage in Knospen (in Paketen von meist 3-5, selten bis zu 30 Eier)

• ein Weibchen kann insgesamt über 100 Eier legen (stirbt kurz nach Eiablage)

• (Lebensdauer der geflügelten Adulten ca. 10 Tage)

• Überwinterung als Larve in der Knospe

• Gallenbildung in nächsten Frühjahr

• Gallen mit meist mehreren Kammern (also auch mehrere Larven)

Widersacher der Esskastanie
Die Asiatische Esskastaniengallwespe (Dryocosmus kuriphilus)
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• Anfangs Befall kaum auffällig, verstärkt sich aber innerhalb weniger Jahre massiv

• Durch die charakteristischen Verwachsungen (Gallen) an den Blättern reduziert sich 

die Blattfläche der Bäume, verringerter Fruchtansatz

• Kaum Zuwachs bei befallenen Bäumen, sogar Absterben einzelner Äste / Triebe

• (Ernteeinbußen von mehr als 50% festgestellt – bis zu 80% wenn auf 50cm Astlänge

mehr als 6 Gallen vorhanden)

• geschwächte Bäume anfälliger gegenüber Kastanienrindenkrebs

Widersacher der Esskastanie
Die Asiatische Esskastaniengallwespe (Dryocosmus kuriphilus)
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Foto: Mair

…aber Hilfe naht –

Freisetzung von Torymus sinensis

(in Italien)

• Stammt ursprünglich aus Süd-China 

• Befällt nur die Kastaniengallwespe

• In Japan Mitte der 1970er Jahre zur 

Bekämpfung der K.-Gallwespe eingesetzt

• T. sinensis bildet eine Generation / Jahr

• Die Eier werden direkt an den Larven der 

Gallwespe in den Gallen abgelegt. 

• Die heranwachsenden Larven des 

Nützlings fressen die Gallwespenlarven

Widersacher der Esskastanie
Die Asiatische Esskastaniengallwespe (Dryocosmus kuriphilus)



…aber Hilfe naht –

Freisetzung von Torymus sinensis

(in Italien)

→ Erholung!

Foto: Conedera
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…aber Hilfe naht –

Freisetzung von Torymus sinensis

(in Italien)

→ auch schon im Elsass! 
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• Die Esskastanie scheint recht anfällig auf spezifische Schädlinge und Krankheiten.

• Hinzu kommt noch ihre große Empfindlichkeit gegenüber Sommerdürren (Conedera et al. 2010).

• Möglichst unter idealen Standort- und Umweltverhältnissen kultivieren.

• heute noch positiv zu bewertende Kastanienwuchsgebiete auch zukünftig?

→ klimatisch ungünstigere Regionen könnten später zuträgliche Verhältnisse aufweisen.

• Kastanienbäume regelmäßig auf Schädlinge und Pathogene hin inspizieren.

Widersacher der Esskastanie
Schlussfolgerungen



Widersacher allgemein
Schadensmeldungen für Europa

19 häufigsten Pathogene =  81% 

Desprez-Loustau, M.-L. et al. (2016): 

An evolutionary ecology perspective to address 

forest pathology challenges of today and tomorrow. 

Annals of Forest Science 73: 45-67

Größtenteils Meldungen 

zum Eschentriebsterben

%
 d

e
r 

K
ra

n
k
h

e
it

e
n

 v
e
ru

rs
a
c
h

t 
d

u
rc

h
 

e
in

g
e
s
c
h

le
p

p
te

 P
a
th

o
g

e
n

e
 

Krankheitshäufigkeit (Durchschnittliche Anzahl an Meldungen pro Jahr)
M

e
ld

u
n

g
e
n

 v
o

n
 f

re
m

d
lä

n
d

is
c
h

e
n

 

P
a
th

o
g

e
n

e
n

 /
 G

e
s
a
m

tm
e
ld

u
n

g
e
n

Jahr



Widersacher allgemein
Schadensmeldungen für Europa

Desprez-Loustau, M.-L. et al. (2016): 

An evolutionary ecology perspective to address 

forest pathology challenges of today and tomorrow. 

Annals of Forest Science 73: 45-67
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Extensiv bewirtschafteter Forst



Widersacher allgemein
Evolution der Konzepte in der Forstpathologie

Manion, P.D. (2003): 

Evolution of concepts in 

forest pathology. 

Phytopathology 93:8 

1052-1055

prädisponierend         antreibend                verstärkend
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Evolution of concepts in 

forest pathology. 

Phytopathology 93:8 

1052-1055



Alternative Baumarten und Schadorganismen 
Abies concolor

Abies nordmanniana

Abies grandis

Abies procera

Abies amabilis

Abies lasiocarpa

Abies procera

Neonectria

neomacrospora

2008 Norwegen

2011 Dänemark

2015 Schweden

Nordeutsches Tiefland

Nähe Berlin 

(Heydeck: Neuartige Erkrankung an A. concolor .

Bestand geräumt → 2016 zweites Schadereignis) 
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Alternative Baumarten und Schadorganismen 
Pinus nigra

Pinus sylvestris

Pseudotsuga menziesii

Abies

Larix 

Chamaecyparis

Cupressus

Thuja

Sphaeropsis sapinea

Syn. Diplodia pinea

Mehrere Morphotypen mit unterschiedlicher Pahogenität sind bekannt

Verschiedene Kiefernherkünfte zeigen Unterschiede in der Anfälligkeit



Alternative Baumarten und Schadorganismen 
Pseudotsuga menziesii

 

 

Abb. 3: Bevorzugte Nadelbereiche für die 
Larvalentwicklung der drei Arten der Gattung 
Contarinia: A C. cuniculator  B C. constrictor  
C C. pseudotsugae (SIMKO 1982). 

Douglasien-Gallmücke 

(Contarinia pseudotsugae)



Alternative Baumarten und Schadorganismen 
Pseudotsuga menziesii

Douglasien-Gallmücke 

(Contarinia pseudotsugae)

→ FVA Waldschutz-Info 1/2018



Alternative Baumarten und Schadorganismen 
Pseudotsuga menziesii

Trieberkrankungen(S. conigenus / S. sapinea) & 

Douglasienschütte (Phaeocryptopus gaeumannii) & 

Douglasien-Gallmücke (Contarinia pseudotsugae)

MigrationAdaption



Ahorn-Rußrindenkrankheit

(Cryptostroma corticale)

Foto: Metzler

Alternative Baumarten und Schadorganismen 
Acer pseudoplatanus

Acer platanoides

Acer campestre

Acer saccharinum



Eine typische Folge von 

außergewöhnlich langen 

und trockenen Sommern, 

durch die Ahornbäume so geschwächt 

werden, dass der Pilz, der als Endophyt 

im Holz des Stammes symptomlos lebt, 

sich im Holzkörper ausbreiten 

und schließlich die Rinde zerstören kann.

Erstnachweis 

in Deutschland

Erstnachweis 

in Ba-Wü

Häufung Nachweise in 

Beratungsfällen Ba-Wü

Dürre

2003

Alternative Baumarten und Schadorganismen 
Ahorn-Rußrindenkrankheit



Bestätigte Nachweise für C. corticale

aus Beratungsfällen 

und Untersuchungsbeständen 

in Baden-Württemberg.

(12/2017 – 05/2018)

Karte: FVA / J. Wußler

Alternative Baumarten und Schadorganismen 
Ahorn-Rußrindenkrankheit



Mykologische Befunde – Exemplarische Ergebnisse

Alternative Baumarten und Schadorganismen 
Ahorn-Rußrindenkrankheit



Foto: Staatswald LB

Wie zeigt sich eine sensibilisierende Wirkung beim Menschen?

Der intensive Kontakt mit den Konidien von Cryptostroma corticale

kann eine Entzündung der Lungenbläschen auslösen.

(Exogen-allergische Alveolitis – Farmerlunge)

Die Symptome (Reizhusten, Fieber, Atemnot bzw. Schüttelfrost) 

treten charakteristischerweise sechs bis acht Stunden nach Kontakt 

auf und halten mehrere Stunden, selten über Tage oder Wochen an.

Alternative Baumarten und Schadorganismen 
Ahorn-Rußrindenkrankheit



Alternative Baumarten und Schadorganismen 
Juglans nigra

Juglans regia

Pterocarya

1000-Canker-Krankheit
Pityophthorus juglandis + Geosmithia morbida

1990ern vermehrtes Absterben von Schwarznüssen in den USA

2013 in Italien (Padua)
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Foto: Hishinuma

Foto: eppo.int
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